
AKTUELLE MEDIZIN–KRITISCH GELESEN

Chylothorax: eine seltene Komplikation  
nach Akupunktur
Japanische Ärzte berichten über den 

Fall einer 37-jährigen Patientin, die 

zwei Tage nach einer Akupunktur-

behandlung wegen Thoraschmerzen 

und Atemnot stationär aufgenom-

men wurde.

Drainage gelegt. Diese lieferte eine 
große Menge (1,4l) von Flüssigkeit, die 
reich an Chylomikronen war. 

Die Autoren folgerten daraus, dass 
eine Akupunkturnadel den Ductus tho-
racicus penetriert haben musste. Die Pa-
tientin wurde konservativ versorgt und 
konnte am 12. Tag das Krankenhaus ge-
heilt verlassen.

Ein Pneumothorax nach Akupunktur wurde 

schon öfter beschrieben, nicht jedoch ein 

akupunkturinduzierter Chylothorax. Da ein 

Chylothorax eine Mortalitätsrate von fast 

50% aufweist, ist diese seltene Komplikation 

bedeutsam. Die Patientin hatte Akupunktur-

nadeln im Nacken und oberen Brustwirbel-

bereich gesetzt bekommen. Hier kann der 

Ductus thoracicus in der Reichweite einer 

Akupunkturnadel liegen. In den meisten Fäl-

len von Chylothorax lässt sich keine Ursache 

auffinden. Die Autoren fragen sich daher, 

ob der Akupunktur hier nicht eine größere 

Bedeutung zukommen könnte, als bislang 

angenommen. E. ERNST ■

■  M. Inayama et al. 

Chylothorax caused by acupuncture. Intern. 
Med. 50 (2011) 2375–2377

_ Die Frau hatte sich wegen linkssei-
tiger Rückenschmerzen in die Behand-
lung eines erfahrenen Akupunkteurs 
begeben. Dieser applizierte die Nadeln 
im Nacken und am oberen Rücken. Als 
die Patientin zwei Tage nach der Aku-
punktur mit Thoraxschmerzen und 
Kurzatmigkeit im Krankenhaus er-
schien, ergab die klinische Untersu-
chung ein abgeschwächtes Atemge-
räusch links. Das Labor war unauffällig, 
aber das CT zeigte einen linksseitigen 
Pneumothorax. Daraufhin wurde eine 

Pneumothorax im CT.
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